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#ST# I n s e r a t e .

P r o g r a m m
für

die Ausstellung von landschaftlichem Erzeugnissen lllld Gegen-
stauben iu Genf.

(Auf Verordnung des Bundesrathes hier aufgenommen.)

Die Sektion für Gewerbe und Aker....au des Nationatinstitutes des Kantons
Genf zeigt allen Landwirthen, Gemüse- und Obstgärtnern, Gartenbaukundigen,
Käsern, Bienenzüchtern und Fabrikanten von Gartenwerkzeugen nnd Gartenzierrathen
des Kantons Genf und der Umgegend an . daß von Freitag den .̂ . bis nnd mit
Sonntag den .̂ . Oktober 1861 von 8 Uhr Morgens bis .̂  Uhr Abende im .Wahl-
gebäude zu Genf . welches der Staatsrath zu diesem Zweke in liberaler Weise zur
Verfügung der Sektion und des Publikums gestellt hat, eine Aufstellung von land-
wirthschaftlichen Erzeugnissen und Gegenständen stattfinden wird.

Die Gegenstände, welche zu der an dieser Aufstellung eröffneten Preisbewer-
bung zugelassen werden, sind folgende. .

1. Alle Getraidearten, wie verschiedene Korngattungen , Mischkorn,
Roggen, Hafer, Gerste, Buchweizen, Hirse , Mais n. s. w.

Un. in dieser Blasse konkurriren zu dürfen , müssen die Aussteller wenigstens
20 Corner und eine kleine Garbe oder einen Schwaden von jeder Gattung zur
Schau biegen. .

Es wird von allen Sämereien vorausgesezt. daß sie gesiebt seien.
Jn einer Unterabtheilung dieser Kategorie werden die Griessorten , gekornles

Mehl, Mehl, Schwingmehl, Kleie, Teigsorten, geschnittene und gepreßte Nudeln,
Stärkemehl und die andern in den genferischen Radwerken , fühlen und Fabriken

erzeugten Produkte der verschiedenen Cerealien.
Endlich wird für S.rohsorien und für deren im Lemanbeken erstellten Erzeug-

nisse Gestechte, Deken, ordinäre und feine Hüte) ein Konkurs eröffnet.
2. Die L e g u m i n o s e n oder in großem Maßstabe gepflanzten Hülsenfrüchte,

wie Felderbsen , Steigbohnen , Bohnen , Wiken (Saubohnen) , Bohnchen , Zinsen,
u. s. w.

Zur Mitbewerbung iu dieser Blasse müssen wenigstens 10 Samen einer
jeden Gattung eingebracht werden . und von einem Paket den Samen umschließen-
der Schoten begleitet sein.

. Die ol h a l tenden Sämere ien und Früchte, wie Nüsse, Buchnüsse,
Haselnüsse, .Rebŝ  .Rüb̂  und ...Mohnsamen, u. s. w.

4. Die Handels- oder G e w e r b s p f l a n z e n , wie Tabak, Sorgho (in
Rispen oder Samen), Senf (weißer und schwarzer), Kopsen, Hanf (Stengel,
Same und Gesäser) . Lein (Stengel , Same und Gefäser) , Walkdlsteln , Krapp,
Ginster, Wau, Waid, und im Allgemeinen die Farbepflanzen.
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..̂ n dieser .alasse gibk es eine Unterabteilung für die (offiziellen) .̂ eilpflan^

^n^ welche entweder in frischem oder in dem ^üstande ausge.eg^ werden dürfen,
.̂ ie sie zum ^erkauf aufgeboten werden oder im ^an^el ^orkommen. ^

5. Die Fu t te rp f l anzen , wie Süßklee .^sparseite), Schnekenklee .^ucerne^..
Gras ^ und ^eesorien , gelber Wiesenklee (Î u l̂ine) , Bnrgunderheu , Sorgho,
î.ais, .^eigbohnen (I..̂ ine )̂, .Honigklee .̂ Ielilo.̂ ).

Um in dieser ^.asse konkurriren zu kennen, muß ein Bund ...on der betreffen^
den pflanze aufgestellt werden. .Ebenso wird eine ^reisbewerbung für eine Samm^
lung ^on wenigstens .̂ 0 Ar.en zur Ansaat tauglichen ^uiierpflanzsämereien erofsnek
Werden. ^an muß .̂  ^ ^on einer ^eden .^a^ung ausstellen , um in die Bewer^
bung ein^re.^en zu dürfen.

^. ^ie in g r o ß e m ^ a ß s t a b e a n g e b a u t e n .^nollen^ und Wurzel^
Bewach se, wie fede .̂ a^ung .̂ ar f̂feln und Runkelrüben, .̂ ü^en, .li.ê e, Tur^
nip^, .^ohlraben oder Rutabagas, Sonnenblumen ^Topinambours) u. s. w.

Die Sektion wünseht, daß die Konkurrenten in dieser blasse eine ziemlieh
beträehttiehe .̂ lnzah.. oon ^der Sor.^e ausstellen^ damit eher auf einen .̂ ...bau ^on
gro^erm Umfang als ausnahmsweise bedeutungslose Pflanzungen geschlossen wer^
den kann.

Die Aussteller ^on .Kartoffeln werden gebeten , dieselben mit den Ortsnamen
zu bezeichnen^ und anzugeben , ob es Brühkartoffeln , .^albfrüh ^ oder Spätkartof^
feln sind.

7. Die G e m ü s e . Untex diese geboren alle .Erzeugnisse der Gemüsegärten,
Welche in den andern ^lassen nicht mit ^amen aufgeführt worden ^ wie .̂ ohl,
Blumkohl, ^ü^kohl, Schwarzrettige, gelbe .̂ üb.m, ^üben, .^ürbissorten, Schwarz^
wnxzeln .^eorsonere^ e^ ^^l^ilis), Selleri . ^auch, ^wiebelsorten , ^eerrettig,
.^lrt^schoken, Gartenbohnen und Gartenerbsen, Diftelkohl^ ^attich^ Spinat, Salat,
.^rant (.^abls), .^ichoriensorten, im ^ande erzeugte Trüffeln, Lorcheln, Gold^ und
.^ieräpfel, Gurken^ Co^nic^on^^ ^iment und ^imentschoten.

Den .̂ lussteiIern steht f.^ei, ihren .^ürbi.^arietaten das .^on denselben erhaltene
^ehl. Brod und ^ürb^nud.^ln beizulegen.

8. .̂ llle Obs tga t tungen , wie Melonen, l̂ngurinen , pflaumen, Birnen,
Aep^el^ feder .^rt Pfirsiche., Granatäpfel, feigen, u. s. w.

Die ^rüehte, welche im freien gewachsen find^ sollen angegeben werden.
Bei gleicher O.ualitat soll den wohlgeordneten oder sorgfältig etikettirten Samm^

lungen in der ^uerkennung der preise der Vorzug gegeben werden.
^n diese Blasse werden auch die Wein^ und Tafe l r rauben aufgenommen.
.̂ s muß angegeben werden , in welcher dieser beiden Abiheilungen die ausge.^

stellten Trauben .^lassifizirt werden sollen.
B^i den Birnen^, ^epfet- und Traubenforlen u. f. w. Sollen so ...iel al.̂

moglich die landesüblichen und die wissenschasilichen ^^amen derselben angegeben
werden.

Allenfalls kann eine Unterabteilung für gedorrie , aufbewahrte oder einge^
n^achte ^rüehte aufgestellt werden.

.̂ . .̂ in besonderer Konkurs wird für solche ^stanzen eröffnet, welche neu ein^
ge führ t worden find , oder deren Einführung , Erprobung und Verbreitung dem
^ande nüz^ich werden dürfte.

Als möglicherweise zu dieser Abtheilung gehorend , bezeichnet die Sektion des
Institutes Î oiic^o^ un^uieuÎ e oder u r̂i, Bohnenreissorten ^on Lima, Bern,
rosafarben und bel^ischschwarz ^ Î Îî o^ ^e^qui^ed^lis oder langsch^tige Bohne ,
Kichererbsen ^Cice^ arie.^u^), siamesische .^nollbohnen, .^o^^a^onr.^, Cl^eno^
podin^ cl^i^o^ ^ die T^lragone ^ I l̂̂ ^^r^er n.̂ l.̂ .̂ ^ , Î l̂̂ arl̂ er und̂ .I.̂ ..̂  und
die andern eßbaren ^abarberarken ^ ^uskakkürbisse , Skeinflachs ^ Îadia satina,
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Gui.̂ ia oIeiier̂  Chinarinde, ^l^s^i oleiier.^n. chinesischer rother .^eklig, ^a.̂
nariengras^ ^amsbrodwurzel , î arue l̂ .̂  Koriander, geibe ^blume (Î .pin
.̂...̂ e)̂  Serradelle oder ..̂ ogelfuß ^ein ^utterkrant) ^ .̂ rapp , Wau nnd Waiv,

Gartenschwamm (cI.̂ rn.̂ non).
Die Aussteller sind eingeladen, Stengel, .^rnchlbundel, pulsen ^ine^. wo

nicht gaines, Sämereien zu lesen ist), Knollen nnd andere nuzlichen Bestandteile
der in diese Abteilung gehörenden ^ege.^abili.m einzusenden.

Sollten die Personen, welche ^ersuche mi.̂  Samen von pflanzen dieser Gat..
lnng gemacht haben, ihrer Sendung eine ^otiz über die Art und Weise der Pflege,
die .^enge, womit der ^ersuch gemacht wurde , den dazu auserwähllen Boden, nnd
das erhaltene ..̂ rgebniß im ^erhältniß zur Große der .Ansaat und der von der..
selben in Anspruch genommenen Bodenfläche beifügen, so würde die .^nstitut^seklion
eine solche ^otiz mit Dan^ entgegennehmen und die Bemerkungen nuzbar zu machen
suchen.

10. Jm .^ause branchbare .P roduk te ...on ganzen, die bisher noch
un^enuzt oder noch nichî  angebaut waren.

Wir empfehlen uns für diese Kategorie hauptsächlich den Chemikern , .^abri^
kanten, ..^..ewerl̂ reibenden nnd .̂ aufleui.en des Landes. Diejenigen, ...welche beabsich..
tigen , Gegenstände in dieser Blasse aufzustellen , werden ge^en , vorläufig Muster
ihrer Erzeugnisse dem Sektion^präsidenten zwanzig Tage ^or Croffnung der Ans.^
stellung einzusenden , da diese Gegenstände nich.^ nur obenhin geprüft werden , so..^
dern einem reiflichen Srndinm unterliegen sollen.

11. Die . E r z e u g n i s s e de r B ienen nn^ der Se iden wür mer Allere
und neuere Arten)

Die Instrumente der Bienen nnd der Seidenzuchl bilden eine Unterabteilung
dieser Kategorie. Demnach werden die Aussteller gebeten, den Erzeugnissen der
Bienen, wie Wachs, Waben, besser (Co.̂ eau ,̂, ^onig, .̂.elh, die Bienenkorbe,
Siebe, Au...dämpfungs^ und andere Bienenzuch^werkzeuge beizufügen , die sie ihrer
^enhei^, tüchtigen Anfertigung oder ^or^hei^haf^en Anwendung wegen als merkwür^
dig erachten.

12. Die ^ ä s e r e i p r o d u k t e , wie Butter, fe^er, halbfetter, magerer, .̂ räu.̂
lerkäse, ^äse von Brie, Sassenage, Ge^, Schabzieger, ^e^scherinkäse , weiter .^äse
oder ^ieger, Ziegen^ und Schafkäse , ^ilchzuker u. s. w.

Als Unlerab.cheilung dieser Kategorie ge^en Butterfässer, Bulterstämpel, Siebe,
.^al^nschopfer , ^ilchproben und ^ilchwagen nnd andere Käserei ^ nnd Sennerei^
instrumente , besonders solche, die neu oder ^on beauemem und vortheilhastem Ge^
brauche sind.

1.̂ . Die G a r ^ e n w e r i ^ z e u g e , wie besser , Scheeren, .^.ebmesser, Banm^
zangen, Pfropfmesfer, Scharrdräi^e, Rechen, Gießkannen , ^anpenschäter , Garten^
leitern, tragbare Gießpnmpen nnd .^ohre, Janchpnmpen, Schiebkarren, Instrumente
zum Schwefeln der Weinreben und der ^rüch^e.

14. Gar lenz ie r ra . ^hen , wie Bänke, Garlenstühle, Blnmengestelle , Bln^
menl^elteinfassungen , verschiedene ^asen, Statuetten, Orangenbaumkästen, Boden
und Wände zn Gartenhäuschen, Deken, verschiedene ^olz^ und ^isengitter u. s. ^..

15. Drainrohren und Winke ls t ü k e , Wasserleitungen, Stallbodena.^
.̂ halt..., Blechrohren nnd Drainirung^instrumen.^e.

1^. L a n d . t o p f e r e i e n oder Topfereien für ländliche ^anshal^ungen . îrdene
nnd blecherne Geschirre^.

17. Lu^us^ und ^ i e r k o p f e r e i e n ans den Fabriken des Lemanbekens,
de^ ^ngpasse^ von St. ^oriz und des .^ort de l^eluse (A^ndeparlemenk).

18. Die Glas f abri k a k e der nämlichen Thalgegend.



...̂

.1̂ . Genferifche ^ o r b f l e e h k e r e i s a c h e n ^ wie Weiden^ und .^ohrgestechie,
^äfiche, Bogelbauer, fallen. n. s. w. ^

20. Z ieg lere i^ . und D a c h d e k e r e i g e g e n s t ä n d e aus dem Lemanbeken,
n..ie Boll̂  und .^ohlziegel, ungebrannt und gebrannt Ziegel, Dachziegel. Schiefer^
tafeln, Bleî  und Zinkbedekungen, Dächer ...on unverbrennbaren Stoffen .^e.

21. Auf die g e n f e r i s c h e G e r b e r e i bezügliche Gegenstände, rohe und zu^
bereite .^äuke, glatte, maroa^uinirte und gewichst Ledersorten, Leim^ und Gallert
sorten.

.̂ s gibt eine Unterabtheilung f^r die Salilereigegenstände . Pferdgeschirre, die
ledernen ^..eiseeffekken , bei der Landwirtschaft gebrauchte Stride und Kiemen.

22. Die fo rs tw i r t h f cha fk l i . ^en G e g e n s t ä n d e , nämlich die .^orstfrüchte
und Sämereien, Binder und andere inländische zur Gerberei ..augliche Stoffe.

2^. Die ^ e u g s c h m i e d ^ , G r ^ ß ^ und ^ le inmezgere i ^ und ..^ete^
r inär^J ns t r umen te , die im Le.nanbeken erstellt werden, wie Sensen , Sicheln,
Messer , Bauchstecher , Lanzetten . Slie^schnallen (I^oncle^ ^onr ^ureau^) , ^elle,
.^andä^le, Sägen u. s. w.

Die landwirtschaftlichen Gegenstände^. welche nicht unter die in diesem .^ro^
gxamm angegebenen Abteilungen .fallen , werden in der Entstellung angenommen,
aber nicht zur Mitbewerbung zugelassen.

Die Bestzer von wenig ^aum einnehmenden landwirtschaftlichen Werkzeugen
und Maschinen , welche dieselben aufzustellen wünschten , dürfen r,om Sektion^pr.^
sidenten dazu ermächtigt werden, aber nicht an den ^rei^bewerbungen theilnehmen.

.̂  werden Ehrenpreise in Silbergeschirr^ Prämien in Geld und Gedenktafeln
an die Ausstellung o.^er .^hrenmeldungen in allen 2.̂  obgenannten Abtheilungen
ertheilt werden ^ wofern die G..schwornen nicht in einer oder mehreren .̂ lassen fin^
den , kein Gegenstand derselben verdiene eine ^ri^nung , Belohnung oder .^hrenmel^
dung. Das Verzeichnis der preise.. Prämien ^der andere Belohnungen wird einige
^eit vor der Ausstellung durch besondern Anschlag zur öffentlichen ^enntniß gebracht
werden.

Jeder Aussteller darf in allen Abteilungen als Mitbewerber antreten, aber
nur in einer einzigen einen Preis erhal̂ en^. mit Ausnahme der^Preise für Samm^
lungen, welche mii besondern .^reisen^ der nämlichen ^egorie konkurriren
konnen.

Auf das Begehren der Gefchwornen oder il^res Vorstandes lann die Jnstiiut^
sektion den nich^ aufgezählten^ in die Ausstellung zugelassenen Gegenständen an^er^
halb der Preiskalegorien Preise, Prämien oder .^hrenmeldungen zuerkennen.

^ Die Aussteller werden gebeken ^ die zum ^erka s ^estimm.^en Gegenstände und
den für dieselben verlangten Kaufpreis .anzugeben.

Wo dieses Programm für die zur Preisbewerbung zugelassenen Gegenstände
ei.̂ e ...ußer^alb des Cantons fallende Gebieksgränze angibt, werden die Aussteller
eingeladen , die .^erkunfi ihrer Produkte durch Ursprungszeugnisse beglaubigen zu
lassen.

Alle zu dieser Ausstellung bestimmten schwere , ^i^len .^aum einnehmenden
oder keiner zarten Behandlung bedürfenden Produkte und andere .Erzeugnisse werden
den .̂ . September, 1. und 2. Oktober 18.̂ 1 ^on 8 Uhr Morgens bis ^ Ubr
Abends beim ^Wa^lgebäude abgenommen. Die fruchte und andere schwer aufzu^
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wahrenden Dinge werden den .̂ . Oktober r^on ^ Uhr Borgens bi.^ .Mittags in
Empfang genommen.

Den ^. Oktober , S.^lag 2 Uhr , werden die Geschwornen mit der Prüfung
beginnen.

An diesem Tage bleibe das ^okal dem .^ubllkum , mit Aufnahme der Au^
stelle, welche bis Schlag 12 Uhr il^re Erzeugnisse bringen dürfen, geschlossen.

Die Aussteller haben die für die Aufstellung bestimmen Gegenstände auf eigene
kosten hinzusenden und abzuholen. ..̂ eder nicht frankirte und zu spät einlangende
Gegenstand wird zurükgewiesen.

Die Jnstitutssektion sür Gewerbe und Landwirthschaft wird alle aufgestellten
Gegenstände sorgfältig überwachen lassen, allein sie ist bezüglich derselben weder für
Diebstahl, noch .^euersgefahr. noch für Beschädigung durch hohere Gewalt verant..
wortlich. Sie stellt übrigens ihre Aufstellung unter den Schuz der Bürgerschaft.

Die Mitglieder des oder der Geschwornengerichte dürfen an der Ausstellung
Theil nehmen , konnen aber in denjenigen Kategorien , wo fie zu urtheilen haben.^
nicht in der ^reisbewexbung konlurriren.

Die ^nstitu.ssel^ion bring. nochmals in .Erinnerung, daß sie se l t ene und
a u s n a h m s w e i s e Erzeugnisse, die mit großem Kostenaufwand und auf kompli.^
zirte Weise erziel̂  werden, wenige ^erlangt al̂  gute Produkte . die mil .̂ leiß,
Sorgfalt, einsichtiger pflege und verständiger Landwirtschaft zu erhalten find.

.^antonsfremde Personen , welche auf der Ausstellung kon^urriren wollen,
haben wenigstens zehn Tage vorher den Präsidenten der Sektion brieflich zu be.̂
nachrichtigen.

Genf, den 20. .̂ uni 18.̂ 1.
.̂ m ^amen der Sektion für Gewerbe und Landwirlhschafl

des ^genferischen Jnstiiutes,
Der Präs iden t .
^a^ ..̂ î ide.̂ .
Der Sekretär.

1̂ . .̂ . ^^i^e.t.

Bekann tma. . t , ung .

Die Gesandtschaft S. .̂ ^es .^onig^ ^on ^ialien macht hiemii den in d̂ er
Schweiz fich aufhaltenden italienischen ^ünst.ern bekannt , daß sie sich mit ihren
Produkten und Kunstwerken bei der landwirtschaftlichen, industriellen und artisti^
fchen Ausstellung, die im ^onat September d. ^. in F lo renz stattfinden wird,
betheiligen dürfen , auch ...on den amtlichen ..̂ rlasfen der mit der Direktion der
Aufstellung betrauten königlichen kommission bei der .Kanzlei S. ^. Gesandt
schast in Bern .̂ enntniß nehmen konnen.

(Auf Verordnung des Bundesrathes hier ausgenommen.)
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.̂  n ̂  ig ^

Die Staatskanzlei des Kantons Genf ersucht diejenigen Personen, welche wis^
sen, wo ein .̂ r. Si g m und Michaelis am 8. August 1858 gestorben ist, ihr
davon beförderlichst ^achrich^ geben zu wollen.

Genf , den 20. ^uli 18.̂ .
^ ^m ^amen der Staatskanzlei des Cantons Genf,

Der Kanzler.

.̂ ....̂  ..̂ ide.t.

Bekanntmachung.

Den Personen, welche nach Süd^Carolina, ^ord^arolina, ^eorgia, florida,
Alabama, ̂ isstsstppi, Louifiana, Arkansas^ Te^a^ und Ost îrginien Korrespondenzen
zu befördern haben , wird hiemit angezeigt , daf^ , obgleich die gewöhnlichen und
regelmäßigen Pvstverbindungen mit. diesen Staaten gegenwartig unterbrochen înd,
dennoch die Korrespondenzen nach den obigen Staaten ^on ....ew .̂ork au^ an ihre
Bestimmung befordert werden ..̂ nnen.

Die Briefe müssen unter Umschlag an einen Korrespondenten in ^ew.^ork
adressirt werden, welcher die Weiterbeforderung zu besorgen und die kosten dieser
außerordentlichen ^ersendungsweise zu bezahlen ha.̂ .

Bern, den 12. ̂ uli 1̂ 1.
.Die schweiz. Bnndeskanz^ei.

...̂ ŝ̂ .̂ .̂..̂ .

Die Stelle eine.̂  Pul.̂ ermacher.̂  in Anetten , .̂ .̂ ^ürich , wird hiemit zur
freien Bewerbung ausgeschrieben.

Bewerber um dieselbe haben ihre Anmeldungen schriftlich dem eidg. Pulver^
verwahr de.^ Î . Bezirk, .̂ errn Ma^or Wehrli^ in Alistet..en, franko bis 15. ^u^
gust einzusenden,^ auch habeu sich dieselben über die zu dieser Stelle erforderlichen
.̂ enn.̂ nisfe gehorig auszuweisen und ihren Anmeldungen Leumundszeugnisse sowol,
als solche, die über ihren bis dahin betriebenen Beruf Aufschluß geben, beizufügen^
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îe Bedingungen, unter denen die Anstellung geschieht, kennen bel der eidg.

PuIververwaltung de.^ Î . Bezirk in Altste.^en vernommen Werden.
Bern. den 12. Juli 1.̂ 1.

. ^er eidg. ^uIververwalter.
.̂ .̂ enzi.

^n.̂ re^ung von erledigten Stellen.

(.̂ ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und por^
^rei zu geschehen haben, gu.^e Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein.^ ferner
.̂ ird von ihnen gefordert, daß ste ihren Ta.ufnamen, nnd außer dem Wohnorte
.̂ uch den .^eim^th^rt deutlich angeben.)

1) Postkommi^in Genf. ^ahre^bes l̂dung .̂ r. 120.̂ . Anmeldung bî  zum
l 5. August 18^1 bei der ^rei.^postdlre^ion Genf.

2) Br ief t räger in Bern. Jahresbesoldung
.̂ r. 900. ^ ^ ^ Anmeldung

.̂ ) ^ahrpostsak^r in Bern. ^ahr.̂ bef...l.. .̂  ^ls ^u^ 1̂ . August l̂.. l
dung Fr. 900. . ^ ^.ei ^er .^reispostdire^lon .

4) ..l.. a k er (Gepäktrager^ in Bern. Jahre^ ^ ^^.
soldung Fr. .^00.

^ .^os t^ommis in ^ o e l e (^euenburg^. .Jahresbesoldung ̂ Fr. 1500. ^n
meldung bi^ zum ^0. August 18.̂ 1 bei .der .^reispostdirektion ^euenburg.

t^ ^ h e s de^ Fah rpos t bureau in Loele. .^ahr^besoldung ^r. 2000. An^
meldung bis zum ^. August 18l.1 bei der .̂ reispostdlrektion ^euenburg.

2) ^mmis und Telegraphis t in Loele. ^ahresbesoldung Fr. 1000 al..s
der .̂ st̂ asse und Fr. 90 nebst Depeschenpro.viston aus der Telegraphenkasfe.
Anmeldung bi.̂  zum 7. August 18l. l bei der ̂ reispostdirektlon ^euenburg. .

^ .^sthal..er und Br ief t räger in .^alangin (̂ uenburg). Jahresbe..
soldung Fr. .̂ 20. Anmeldung bis zum ^l.^ August 18l.1 bei der .^relspos^
direction ^euenburg.

4) B r i e f t r ä g e r in Genf ^Stadt und Bann). Jahresbesoldung Fr. 1200.
Anmeldung b^ zum 10. August l.̂ l.1 bei der ^rei.^postdire^ion Gens.
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